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	CDU-Fraktion Darmstadt-Dieburg ( Karin Neipp ( Jägertorstraße 207 ( 64289 Darmstadt
	Fraktion im Kreistag des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg


Die Fraktionsvorsitzende

	Rede zum Antrag auf Zusammenlegung der Wahlen im Kreistag am 8.9.

Es gilt das gesprochene Wort 


	


Darmstadt  4. September 2008
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

bereits am 27. Februar diesen Jahres hat die CDU Fraktion den Antrag auf Zusammenlegung der anstehenden Wahlen für die Direktwahl Landrat oder Landrätin und Europaparlament gestellt. Begründet wird dieses einerseits mit der allgemeinen Wahlmüdigkeit der Bürger gerade bei Direktwahlen in diesem Lande. Andererseits bedeutet es Kostenersparnis für die Kommunen und den Bürgern erspart es einen weiteren Gang zur Urne.

So weit, so gut !  Da in den Kreistagssitzungen im Mai und im Juni noch keine verbindlichen Terminaussagen vom Europaparlament vorlagen, wurde dem Kreistag empfohlen dieses dann in der Septembersitzung zu beschließen. Der KA, einschließlich Landrat, haben dann in der weiteren Vorlage den 7. Juni 2009  als Wahltermin für die Direktwahl-Landrat – und die Europawahl sowie einen möglichen Stichwahltermin für den 28.6. vorgeschlagen.

Aber es kann einfach nicht sein, was nicht sein soll. Nur so kann man den neuen Antrag der Koalition interpretieren, denn es hat sich ja nichts geändert. Es sei denn man berücksichtigt die aktuelle SPD-Ypsilantichaoslinie hier in Hessen. Politisch ist es schon kurios dieses Offenhalten nach allen Seiten und in alle Richtungen?  
Oder darf eine Landratswahl nicht durch eine andere verwässert werden?
Zu deuten wäre die Begründungen von heute und im Haupt- und Finanzausschuss auch so, dass einerseits die Kommunen personell mit 2 Wahlen an einem Tag überfordert wären. Das hieße ja, man habe kein Vertrauen in die eigenen Verwaltungen oder andererseits rechnet man damit, dass der große Ypsilantitraum platzt.

Die SPD nimmt also den worst case an, nämlich die Wahl einer Frau Ypsilanti mit ihrer Minderheitsregierung toleriert von den Kommunisten, ihr aber gleichzeitig keine Zukunft einräumt, sondern mit Neuwahlen spätestens im drauffolgenden Juni rechnet.

Das, meine Damen und Herren ist ein politisches Armutszeugnis für die SPD. Einerseits sind sie in sich so zerrissen in der Frage, nach dem Motto, was ist schlimmer, die Pest oder die Cholera, also sich zur Wahl zu stellen am 18. November oder gleich Neuwahlen einzuleiten. Und hier im Landkreis ist auch noch nicht klar, wer für die SPD ins Rennen geht?

Aber, meine Damen und Herren, man nimmt lieber in Kauf, dass 1€ pro Bürger im Landkreis zusätzlich von den Kommunen aufgebracht werden müssen. Den Verwaltungen, denen man einerseits Unfähigkeit bescheinigt, stattdessen aber zwei Wahlen an mehreren Terminen zumutet und wie selbstverständlich, dem Bürger einen weiteren Gang zur Urne zumutet.

Wir werden den Antrag der Koalition ablehnen, den Vorlagen 1812 – 1844 -2144 natürlich zustimmen.
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